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Grundriss Eingangspavillon, M 1:100
1 Faltbares Eingangstor, nichtrostendes Stahl-
blech, in Türzarge aus nichtrostendem Stahl
mit innenliegender elektrischer Schiebetüre

2 Aufzug
3 Tragende Außenverlasung
4 Innenverglasung
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Die am Trafalgar Square in London gelegene

Kirche wurde in den Jahren 1721 bis 1726

nach den Plänen des Architekten James Gibbs

erbaut. Zu internationaler Bekanntheit ge-

langte St Martin-in-the-Fields durch das ur-

sprünglich hier beheimatete Orchester Aca-

demy of St Martin-in-the-Fields. Um im Zuge

einer umfassenden Sanierung den Kirchen-

bau, angrenzende Wohngebäude und soziale

Einrichtungen zu einer Einheit zusammenzu-

fassen, wurde der Bereich rund um die Kirche

grundlegend umstrukturiert. 

Ein großzügiges Foyer mit Shop, ein Café in

der ehemaligen Krypta, Räume für die Ver-

waltung und ein Probenraum befinden sich

unter einem neu angelegten, öffentlichen

Platz. Oberirdisch kennzeichnet ein gläser-

ner Eingangspavillon mit der Grundrissform

zweier sich schneidender Kreise den Zugang

zum Untergeschoss. Seine umlaufende Glas-

fassade wird lediglich an den Stirnseiten

durch je ein Tür- und Fensterelement mit pro-

filierten Zargen aus nichtrostendem Stahl un-

terbrochen. Gekrönt wird das Eingangsbau-

werk von einem kuppelförmigen Dach mit

Oberlicht, durch das zusätzliches Tageslicht

auf die halbkreisförmig gewendelte Treppe

und in den gläsernen Aufzug fällt, der die 

Besucher nach unten ins Foyer befördert. 

Über den Eingangs -

pavillon aus Glas und

nichtrostendem Stahl 

gelangen die Besucher

in die Krypta von St 

Martin-in-the-Fields.
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Nach dem Verschweißen

der vorgefertigten Seg-

mente auf der Baustelle

wurde das komplette

Dach auf einer Hilfskon-

struktion aufgesetzt.

Die Konstruktion aus

nichtrostendem Stahl

wurde in der Schweiz

passgenau vorgefertigt

und anschließend nach

London transportiert.

Schnitt, M 1:20
1 Oberlicht, VSG 12/12 mm
2 Kuppeldach, nichtrostender Stahl 10 mm, 
EN 1.4404, Oberfläche glasperlgestrahlt

3 Schwert, nichtrostender Stahl 10 mm, 
EN 1.4301

4 Grundrahmen Dachkonstruktion,
nichtrostender Stahl 405 × 20 mm, EN 1.4301

5 Außenverglasung tragend, 
VSG, 12/12/10 mm, oben und unten 
gehalten von nichtrostenden Stahlprofilen

6 Innenverglasung, VSG, 8/8 mm
7 Sockelverkleidung Naturstein
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Der Eingangspavillon und

der Lichthof stellen die

Verbindung zwischen dem

öffentlichen Platz und

den Räumen im Unterge-

schoss her.

Die gebogenen Gläser

tragen die Last des zehn

Tonnen schweren Kuppel-

dachs aus nichtrosten-

dem Stahl.

Das Kuppeldach aus nichtrostendem Stahl

wurde in mehreren Einzelsegmenten vorge-

fertigt und vor Ort am Boden verschweißt.

Nach dem Verschleifen der Schweißnähte

und anschließendem Glasperlstrahlen setzte

ein Kran das 7,42 m breite und 9,63 m lange

Dach auf einer Hilfskonstruktion ab. Erst

nach Montage der tragenden, über fünf Me-

ter hohen gebogenen Glasscheiben in Halte-

profilen aus nichtrostendem Stahl wurde das

Dach millimetergenau abgesenkt und die

Hilfskonstruktion entfernt.

Einige Meter hinter dem Eingangspavillon

befindet sich ein Lichthof, über den Tages-

licht bis tief in das Untergeschoss fällt. Sein

Grundriss entspricht formal dem des Pavil-

lons. Den oberen Abschluss der naturstein-

verkleideten Umfassungsmauer bildet ein

aus Edelstahlblechen geschweißtes Kasten-

profil. Auf der matten, sandgestrahlten Ober-

fläche sind polierte, gegossene Buchstaben

aus nichtrostenden Stahl angebracht. Der

umlaufende Schriftzug zeigt ein Gedicht des

englischen Lyrikers Andrew Motion.


